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gestern und heute  Georg Artmann-Graf 
 
Heugümper sind zwar für die Augen weniger attraktiv als die bunten Sommer-
vögel. Sie bereichern aber – ähnlich wie die Singvögel – akustisch unsere 
Naturlandschaft. In historischen Kinderbüchern wurden sie deshalb oft als 
Geigenspieler dargestellt. 
Der Autor des Buches hat in einer populär-wissenschaftlichen Arbeit die Heu-
schreckenarten an mehr als 600 Beobachtungsorten in der zentralen Nord-
westschweiz inventarisiert. In einem Monitoring stellt er die Häufigkeiten von 
30 Arten in den letzten zehn Jahren des vorigen Jahrhunderts denjenigen in 
den ersten zehn Jahren dieses Jahrhunderts gegenüber. Diese Vergleiche prä-
sentiert er eindrücklich auf Tafeln mit deutschen und wissenschaftlichen Na-
men, Fotos, kurzen Texten, Verbreitungskarten und Diagrammen. Damit wird 
nicht nur ersichtlich, welche Arten in der Region häufig und welche selten 
sind, sondern auch, ob ihre Häufigkeiten in den vergangenen zwanzig Jahren 
zu oder abgenommen haben.  
Von 24 in der Region seltenen Arten werden – unter Beizug von Daten des 
Schweizer Zentrums für die Kartografie der Fauna (SZKF/CSCF) weitere 
Verbreitungskarten präsentiert. 
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